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Vorwort
Das vorliegende Arbeitsheft richtet sich exakt nach dem LehrplanPlus für die Jahr-
gangsstufe 7 der Wirtschaftsschule in Bayern. Die Lerninhalte für das Fach „Betriebs-
wirtschaftliche Steuerung und Kontrolle“ werden dabei in Form von komplexen 
Lernarrangements vermittelt. Auf diese Weise folgt das Heft dem Gedanken der Kom-
petenzorientierung (situationsbezogen – problemorientiert – kompetenzfördernd) und 
dokumentiert durch seinen Workbook-Charakter den Kompetenzerwerb.

Die 16 Lerneinheiten sind jeweils in sich abgeschlossen und inhaltlich in der Regel 
nicht miteinander verwoben. Dies ermöglicht es der Lehrkraft, die Reihenfolge der 
Lerneinheiten zu verändern und individuell auf den Unterricht abzustimmen. Fast aus-
nahmslos beginnen die Lerneinheiten mit einer problemorientierten Situation, die in 
das Thema einführt. Anschließende Arbeitsaufträge und Übungen sind altersgemäß 
konzipiert und erlauben eine durchgehend selbstständige Lösungsfindung. Die Aus-
wertung von anschaulichen und praxisnahen Materialien trainiert darüber hinaus den 
Umgang mit Informationsquellen.

In Merksätzen und Übersichten werden die wesentlichen Lerninhalte jeweils zusam-
mengefasst. Informationen zu wichtigen Arbeitstechniken runden das Arbeitsheft ab.

Ob in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit gearbeitet wird, bleibt der jeweiligen Lehr-
kraft überlassen.

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern viel Freude und Erfolg mit ihrem 
Arbeitsheft.

Die Verfasser
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Anhang
Gewusst wie – nützliche Arbeitstechniken

−− Erstellung eines Fragebogens
−− Ideenfindung (Brainstorming)
−− Gedanken-Landkarte (Mind Map)
−− Gestaltung einer Wandzeitung


